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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Heidemarie Lüth und der Gruppe der PDS 
— Drucksache 13/2560 — 


Vergabe von Forschungsaufträgen und Studien zu Problemen 
der älteren Menschen 


In den Bundeshaushalten der Jahre 1992 bis 1995 waren zur „Forschung 
über Probleme der älteren Generation sowie Entwicklung und Erpro- 
bung von Hilfen für ältere Menschen" im Bereich des Bundesministe- 
riums für Famihe und Senioren bzw. Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend Mittel in einer Gesamthöhe von 34,9 Mio. DM. Der Haushalts- 
entwurf 1996 sieht hier erneut 7,2 Mio. DM vor. 


Vorbemerkung 

Unsere Gesellschaft sieht sich in den kommenden Jahrzehnten 
einem Alterungsprozeß ihrer Bevölkerung gegenüber, der sozial- 
historisch ohne Beispiel ist. Die damit verbundenen Konsequen- 
zen für individuelle Alternsprozesse, für demographische Wand- 
lungsprozesse und die Entwicklungsdynamik der Gesamtgesell- 
schaft stellen große und unvermeidliche Herausforderungen an 
politisches Handeln dar. Es werden dementsprechend auch die 
Erwartungen an Politik, Gesellschaft und Wirtschaft größer, sich 
mit diesen Fragen auseinanderzusetzen, zu klären, was erforder- 
lich ist, und das Erforderliche dann auch umzusetzen. Von der 
Alternsforschung wird dabei erhofft, daß sie zu ihrem Teil die 
Fragen untersucht und beantwortet, die sich mit der höheren 
Lebenserwartung von immer mehr Menschen stellen, und daß sie 
zur sachgemäßen Unterrichtung von Politik und Gesellschaft bei- 
trägt, damit diese sich in ihren Maßnahmen auf die unabweis- 
lichen Veränderungen einstellen können. 

Die Entwicklung von Zukunftskonzepten für das Altern des ein- 
zelnen und den veränderten Altersaufbau der Gesellschaft wird 
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nachdrücklich im Ersten Altenbericht der Bundesregierung gefor- 
dert. Nicht zuletzt die Arbeit der Enquete-Kommission „Demogra- 
phischer Wandel: Herausforderungen unserer älter werdenden 
Gesellschaft an den einzelnen und die Politik" steht unter der 
Einsicht, daß unser Wissen um die gesellschaftlichen, ökonomi- 
schen und sozialen Konsequenzen des demographischen Wandels 
für alle Generationen erweitert werden muß, um eine Ableitung 
politischer Handlungen folgen zu lassen. 

Der konkreten Planung von Vorhaben im Bereich der ressort- 
orientierten Alternsforschung ist immer vorangestellt die Klärung, 
Definition und Gewichtung des politischen Problemfeldes und der 
Ziele einer Politik für ältere Menschen. Auf der Basis der Problem- 
analyse der bestehenden Auswirkungen und zu erwartender Fol- 
gen des demographischen Wandels werden Forschungs- und Ent- 
wicklungsvorhaben durchgeführt, die für die weitere Gestaltung 
der Politik für ältere Menschen besonders vordringlich sind. Da- 
bei geht es zugleich um die Frage, wie wissenschaftliche Er- 
kenntnisse und abgeleitete Ziele in praktische Politik umgesetzt 
werden können. Eingeschlossen in die ressortorientierte Konzep- 
tion der Alternsforschung sind also immer die Entwicklung von 
Zukunftsszenarien, Schlußfolgerungen für politisches Handeln 
und für politische Interventionen. 


1. Welche Studien und Forschungsaufträge zu Problemen der älteren 
Generation wurden durch 

— das Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung, 

— das Bundesministerium für Famihe und Senioren bzw. Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, 

— das Bundesministerium für Raumordnung, Bauwesen und Städte- 
bau 

in den Jahren 1992 bis 1995 an wen vergeben, welche finanziellen 
Mittel wurden dafür jeweils eingesetzt, und wann wurden sie abge- 
schlossen bzw. sollen sie abgeschlossen sein? 


Studien- und Forschungsaufträge zu Problemen der älteren Generation des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend 


Bezeichnung: 
Auftragnehmer: 
Projekt ende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projekt ende: 


Erfassung von Alltagskompetenz im Alter 

Freie Universität Berlin, Universitätsklinikum Virchow, Berlin 

1996 

Berliner Altersstudie (BASE) 

Akademie der Wissenschaften zu Berlin 
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 

1997 


Bezeichnung: 
Auftragnehmer : 


Projektende: 


Interdisziplinäre Langzeitstudie des Erwachsenenalters über Bedingungen gesun- 
den und zufriedenen Alterns (ILSE) 

Universität Heidelberg 
Universität Leipzig 
Universität Erlangen-Nürnberg 
Universität Rostock 
Universität Bonn 
1996 
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Bezeichnung: 

Auftragnehmer : 
Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 


Projektende: 

Bezeichnung: 
Auftragnehmer : 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 
Auftragnehmer : 
Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 


Projektende: 

Bezeichnung: 
Auftragnehmer : 
Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer : 
Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 


Bedingungen der Erhaltung und Förderung von Selbständigkeit im höheren 
Lebensalter 

Universität Erlangen-Nürnberg 

1996 

Evaluierung der Angebotsstrukturen im Seniorensport und der Bedürfnissituation 

Älterer in bezug auf Bewegung, Spiel und Sport 

Bundesinstitut für Sportwissenschaft, Köln 

Deutsche Sporthochschule, Köln 

Universität Bonn 

1995 

Nachberufliche Tätigkeitsfelder 
Prof. Dr. Martin Kohli, Berlin 
Prognos AG, Basel, Köln 

1994 

Seniorenkreise aus jugendbewegter Wurzel: Lebensperspektive für ein sinnerfüll- 
tes Altern 
Universität Siegen 

1995 

Miteinander der Generationen (Expertise) 

Frau Prof. Dr. Sigrun-Heide Filipp, Trier 
1993 

Ressourcen Älterer (Expertise) 

Prof. Dr. Reinhard Schmitz -Scherzer, Kassel 

1993 

Alterns- Survey - Lebensentwürfe, Einstellungen, Bedürfnislagen und Sinnstruk- 
turen älterwerdender Menschen 
Prof. Dr. Martin Kohli, Freie Universität Berlin 

Frau Prof. Dr. Freya Ditmann-Kohli, Universität Nijmegen, Nijmegen 
Infas - Sozialforschung, Bonn 

1997 

Scheidung im mittleren und höheren Lebensalter 
Frau Prof. Dr. Insa Fooken, Bonn 

1994 

Individuelle und sozioökonomische Rahmenbedingungen heutigen und zukünf- 
tigen Alterns 
Prognos AG, Basel, Köln 

1996 

Betriebliche Maßnahmen zur Unterstützung pflegender Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer 

Forschungsgesellschaft für Gerontologie, Institut für Gerontologie, Dortmund 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Institut des DGB, Düsseldorf 
1994 

Evaluation von Effekten gerontopsychiatrischer und geriatrischer Tagesstätten auf 
ihre Besucher und deren Angehörigen 

Freie Universität Berlin, Universitätsklinikum Virchow, Berlin 
1996 

Die Situation der über 60 Jahre alten Frauen mit einem pflegebedürftigen Haus- 
haltsangehörigen 

Medizinische Hochschule Hannover 
1994 
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Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Pröjektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 
Projekt ende: 

Bezeichnung: 
Auftragnehmer: 
Projekt ende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer : 
Projektende: 

Bezeichnung: 
Auftragnehmer: 
Projekt ende: 

Bezeichnung: 
Auftragnehmer: 
Projekten de: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 
Auftragnehmer : 
Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projekt ende: 

Bezeichnung: 
Auftragnehmer : 
Projektende: 


Medikamente in der Geriatrie (Expertise) 

Dr. Wolfgang Kruse, Hamburg 

1993 

Begleitforschung zu „Selbständiges Wohnen mit gesicherter Pflege" - Das „Haus 
am Weinberg" 

Prof. Dr. Günter Endruweit, Universität Kiel, Kiel 
1995 

Begleitforschung zur Wohnanpassungsberatungsstelle 

Otto-Blume-Institut für Sozialforschung und Gesellschaftspolitik (ISG), Köln 
1995 

Persönliches Sicherheitsgefühl, Angst vor Kriminalität und Gewalt, Opfer- 
erfahrung älterer Menschen 

Kriminologisches Forschungsinstitut Niedersachsen (KEN), Hannover 

1994 

Aufgabenanalyse der Teilnahme am Straßenverkehr im höheren Lebensalter 

Universität Münster 

1994 

Anforderungen Älterer an eine benutzergerechte Vernetzung individueller und 
gemeinschaftlich genutzter Verkehrsmittel (ANBINDUNG) 

Technische Universität Chemnitz 
1997 

Erhaltung von Mobilität und sozialer Teilhabe im Alter 
Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung 
1997 

Verfahren zur Analyse der Gedächtnisanforderungen bei computergestützten 
Tätigkeiten (VAG -CT) 

Universität Erlangen-Nürnberg 
1993 

Technik, Alter, Lebensqualität 
Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung 

1993 

Wohnformen im Alter - Nutzungsanalyse altenspezifischer Wohnformen 
Institut für Stadt-, Regional- und Wohnforschung GmbH, Hamburg 

1994 

Bedrohung durch Kriminalität im Alter 

Kriminologisches Forschungsinstitut Niedersachsen (KFN), Hannover 

1995 

Die Zunahme der Lebensspanne seit 300 Jahren und ihre Folgen 
Freie Universität Berlin 

1994 

Die Alten der Zukunft - Bevölkerungsstatistische Datenanalyse 
Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung, Wiesbaden 
1993 

Altersbilder 
Universität Bonn 
Universität Greifswald 

1996 

Transferleistungen von Älteren 
Europäisches Forschungsinstitut, Königswinter 

1995 
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Bezeichnung: 


Auftragnehmer : 
Projektende: 

Bezeichnung: 
Auftragnehmer : 
Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer : 
Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 
Projekt ende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 


Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 


Auftragnehmer : 
Projektende: 
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Studie über die Einbeziehung der Freien Wohlfahrtspflege in das Erlaubnisverfah- 
ren nach dem Heimgesetz und in eine aufsichtsrechtliche Regelung für ambulante 
Dienste 

Prof. Dr. Wolf gang Rüfner, Meckenheim 

1994 

Das Analysesystem für die Alterssicherung (ASA) 

Gesellschaft für Mathematik und Datenverarbeitung 
läuft bis auf weiteres 

Auswertung der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe zur Analyse des Spar- 
verhaltens und der Vermögensbestände (EVS) 

Gesellschaft für Struktur- und Stadtforschung mbH, Bonn 

1995 

Untersuchung zur „Abschätzung des Personalbedarfs in der Altenpflege in der 
Bundesrepublik Deutschland“ 

Prognos AG, Basel, Köln 
1992 

Untersuchung zur „Erfassung und Bewertung von Umschulungsmaßnahmen für. 
Altenpfleger/innen und Altenpflegehelfer/innen in den neuen Bundesländern“ 
Prognos AG, Basel, Köln 

1992 

„Möglichkeiten und Grenzen selbständiger Lebensführung“ (MuG I); Schwer- 
punkt: Hilfe- und pflegebedürftige Menschen mit Behinderung in Familien und 
Einrichtungen, Hauptphase 
Universität Tübingen 
1994 

„Möglichkeiten und Grenzen selbständiger Lebensführung“ (MuG I); Schwer- 
punkt: Ältere Menschen mit und ohne Hilfebedarf, Hauptphase 
Universität Nürnberg-Erlangen 

1993 

Integrierter Gesamtbericht zum Forschungsprojekt „Möglichkeiten und Grenzen 
selbständiger Lebensführung“ (MuG I) 

Dr. Hans Werner Wahl, Mannheim 

1994 

Sekundäranalyse zum Forschungsprojekt „Möglichkeiten und Grenzen selbstän- 
diger Lebensführung im Alter“ (MuG I) 

Universität Rostock 

1995 

„Möglichkeiten und Grenzen selbständiger Lebensführung in Einrichtungen; 
Untersuchung zur Situation und zum Bedarf an Hilfe und Pflege im Alter sowie bei 
jungen und erwachsenen Pflegebedürftigen" (MuG II); Schwerpunkt: Repräsen- 
tativerhebung 

Infratest Sozialforschung, München 

1996 

„Möglichkeiten und Grenzen selbständiger Lebensführung in Einrichtungen; 
Untersuchung zur Situation und zum Bedarf an Hilfe und Pflege im Alter sowie bei 
jungen und erwachsenen Pflegebedürftigen“ (MuG II); Schwerpunkt: Menschen 
mit Behinderungen 
Universität Tübingen 
1996 
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Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 
Projekt ende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 
Projekt ende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 
Auftragnehmer: 
Projekt ende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer : 

Projektende; 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 


„Möglichkeiten und Grenzen selbständiger Lebensführung in Einrichtungen; 
Untersuchung zur Situation und zum Bedarf an Hilfe und Pflege im Alter sowie bei 
jungen und erwachsenen Pflegebedürftigen" (MuG II); Schwerpunkt: Ältere Men- 
schen 

Kuratorium Deutsche Altershilfe, Köln 
1996 

Teiluntersuchung „Einrichtungen mit zukunftsweisenden, modellhaften Formen 
der Sicherung der Selbständigkeit ihrer Bewohner/innen - Aktuelle wirtschaft- 
liche Situation und potentielle Beeinflussung durch Gesetzesänderungen" zum 
Forschungsprojekt „Möglichkeiten und Grenzen selbständiger Lebensführung in 
Einrichtungen" (MuG II) 

Erich Hartmann, Hamburg 
1996 

Verfassungsrechtliche Studie zu Seniorenvertretungen und ihren Aufgaben 

Prof. Dr. Rainer Pitschas, Landau 

1994 

Gutachten über die Bundeskompetenz für ein Seniorenförderungsgesetz 
Prof. Dr. Wolfgang Rüfner, Meckenheim 

1994 

„Altenhilfe in Europa" 

Dr. Otto Kaufmann, Dr. Peter A. Köhler, Dr. Jürgen Kruse, Prof. Dr, Bernd von 
Maydell, Hans-Joachim Reinhard, Dr. Bernd Schulte, München 

1995 

„Lebensraumorientierte Netzwerkhilfe für ältere Menschen" 

Universität Gesamthochschule Essen 
1995 

Vorstudie zum Forschungsprojekt „Für's Alter sorgen" zu Möglichkeiten und 
Grenzen sozial-ökologischer Altenplanung 

Kontaktstelle für praxisorientierte Forschung e. V. an der evangelischen Fachhoch- 
schule Freiburg 
1995 

„Die Auswirkungen des Pflegeversicherungsgesetzes auf altenhilferelevante 
BSHG-Leistungen außerhalb von Einrichtungen" 

Kontaktstelle für praxisorientierte Forschung e. V. an der evangelischen Fachhoch- 
schule Freiburg 
1995 

Expertise zum „Gare-Management" 

Institut für Sozialforschung, Praxisberatung und Organisationsentwicklung GmbH 

(ISPO), Saarbrücken 

1995 

Expertise „Qualitätsmanagement in der Pflege" 

Institut für Sozialforschung, Praxisberatung und Organisationsentwicklung GmbH 

(ISPO), Saarbrücken 

1995 

Wissenschaftliche Begleitung des Modellvorhabens „Qualitätssicherung der 
ambulanten Pflege im regionalen Hilfeverbund" 

Institut für Sozialforschung, Praxisberatung und Organisationsentwicklung GmbH 

(ISPO), Saarbrücken 

1995 
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Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer : 
Projekt ende: 


Gründungs- und Krisenberatung für Einrichtungen der Kurzzeitpflege in der 

Bundesrepublik Deutschland 

Institut für gerontologische Forschung, Berlin 

1996 

Kurzgutachten zur Personalsituation in Altenpflegeeinrichtungen der neuen Bun- 
desländer 1992 
Prognos AG, Basel, Köln 
1995 

Expertise „Die Versorgung mit Hilfsmitteln in der ambulanten Betreuung von 
Menschen mit Behinderung und bei Pflegebedürftigkeit" 

Dr. Marion Michel, Taucha, Dr. Steffi Riedel, Markkleeberg 
1995 

Expertise zu ausgewählten Fragen der Situation von Sozialstationen in den neuen 
Bundesländern 

Dr. Marion Michel, Taucha, Dr. Steffi Riedel, Markkleeberg 
1993 


Diese Projekte wurden in den Jahren 1992 bis 1995 aus Bundes- 
mitteln in einer Höhe von insgesamt ca, 28,25 Mio. DM gefördert. 
Nicht enthalten sind Kosten für die Durchführung und Organisa- 
tion von Tagungen, Kosten für die Erstellung und Verbreitung von 
Publikationen sowie Kosten für die Altenberichtskommission. Für 
den Haushalt 1996 sind nach den Beratungen im Haushaltsaus- 
schuß des Deutschen Bundestages 7 Mio. DM veranschlagt. 


Studien- und Forschungsaufträge zu Problemen der älteren Generation des Bundesministeriums für 
Arbeit und Sozialordnung 


Bezeichnung: 

Auftragnehmer : 
Projekt ende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer : 
Projektende: 

Bezeichnung: 
Auftragnehmer: 
Projekt ende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 


Alters Sicherung in Deutschland (ASID 92) - Einkommens- und Lebenssituation der 
älteren Generation (Datenerhebung) 

Infratest Sozialforschung, München 
1994 

Erhebung zu nachberuflichen Tätigkeiten älterer Menschen 

EMNID, Bielefeld 

1992 

Situation und spezifische Problemlage älterer ausländischer Arbeitnehmer 

Zentrum für Türkeistudien, Essen 

1992 

Absicherung des Pflegerisikos in ausgewählten europäischen Ländern 
BASYS, Augsburg 

1992 

Qualitätssicherung in der Pflege - Bestandsaufnahme über Art und Umfang der 

Betreuung pflegebedürftiger Personen 

Institut für Gesundheits-System-Forschung, Kiel 

1993 

Dokumentation geriatrischer Einrichtungen in Deutschland 
Albertinen-Haus, Hamburg 

1993 

Betriebliche Umsetzung der gesetzlichen Möglichkeiten eines gleitenden Über- 
gangs in den Ruhestand 

ISG Sozialforschung und Gesellschaftspolitik, Köln 

1994 
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Bezeichnung: Situation und Entwicklung der betrieblichen Altersversorgung 1990 bis 1993 

Auftragnehmer: Ifo-Institut für Wirtschaftsforschung, München 

Projektende: 1993 

Bezeichnung: Repräsentativumfrage „Zusatz- und Sonderversorgung" 

Auftragnehmer: Infas, Bonn 

Projektende: 1994 

Bezeichnung: Alterssicherung in Deutschland - Berichterstattung zur Einkommens- und Lebens- 

situation der älteren Generation sowie wissenschaftliche Begleitung der Unter- 
suchung 

Auftragnehmer: Infratest Sozialforschung, München 

Projektende: 1995 

Bezeichnung: Lebenserwartung berufstätiger Frauen 

Auftragnehmer: Berliner Institut für So2ialforschung, Berlin 

Projektende: 1995 

Bezeichnung: Bedeutung des Pflegeplans bei der Qualitätssicherung 

Auftragnehmer: Agnes-Karl-Institut für Pflegeforschung, Eschborn 

Projektende: 1996 

Bezeichnung: ASID 92 - Fortschreibung der Datenbasis und teilweise Neuerhebung in den 

neuen Bundesländern 

Auftragnehmer: Infratest Sozialforschung, München 

Projektende: 1996 

Bezeichnung: Wissenschaftliche Begleitforschung des Modells der fachübergreifenden medizini- 

schen Reha im Akutkrankenhaus Ingolstadt 
Auftragnehmer: Wissenschaftliches Institut der Ärzte Deutschlands, Bonn 

Projektende: 1997 

Für diese Forschungsprojekte wurden in den Jahren 1992 bis 1995 
vom Bundesministerium für Arbeit und Sozialordiiung insgesamt 
Haushaltsmittel in Höhe von ca. 7,25 Mio. DM auf ge wandt. 

Studien- und Forschungsaufträge zu Problemen der älteren Generation des Bundesministeriums für 
Raumordnung, Bauwesen und Städtebau 

Bezeichnung: Ältere Menschen und ihr Wohnquartier: Aufbereitung der Ergebnisse des 1993 

abgeschlossenen Forschungsfeldes 

Auftragnehmer: Wohnbund, Frankfurt/Main und plan Local, Dortmund 

Projektende: 1993 

Bezeichnung: Ältere Menschen und ihr Wohnquartier: Nachuntersuchung mit drei Themen- 

schwerpunkten: 

— Innerstädtische Altbauquartiere 
Auftragnehmer: ’ Institut Wohnen und Umwelt, Darmstadt 

Bezeichnung: - Wohnsiedlungen 

Auftragnehmer: ARGE Kirchhoff, Jacobs, Mezler, Hamburg 

Bezeichnung: - Land und Umland 

Auftragnehmer: Weeber & Partner, Stuttgart 

Projektende: 1995 

Bezeichnung: Neue Technologien für altersgerechte Wohnungen 

Auftragnehmer: Architekt Dipl. -Ing. Marx, München 

Projektende: 1992 
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Bezeichnung: 
Auftragnehmer: 
Projekt ende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 

Bezeichnung: 

Auftragnehmer: 

Projektende: 


Altengerechte Wohnungen in Großsiedlungen 
ARGE Kirchhoff, Jacobs, Mezler, Hamburg 
1992 

Wohnberatung für ältere Menschen 

Barbara Dragun und Gabriele Zauke unter Mitarbeit von Joachim Boll und 

Joachim Brech, Wohnbund, Frankfurt/Main 

1992 

Barrierefreie Erschließungssysteme von Wohngebäuden 
Weeber & Partner, Stuttgart 

1994 

Bewohnergerechte Modernisierung der Wohngebäude in Fertigteilbauweise in 
den neuen Bundesländern und Berlin 

Institut für Erhaltung und Modernisierung von Bauwerken e.V., Berlin (lEMB) 

1995 

Betreutes Wohnen - Entwicklung von Planungsbausteinen 

Prof. Dr. Ing. Loeschcke, Karlsruhe 

1995 

Barrierefreies und kostengünstiges Bauen für alle Bewohner 
Institut für Bauforschung e.V., Hannover 

1995 

Gewinnung von Altenwohnungen im ländlichen Raum durch Umnutzung ehe- 
maliger Gewerbebrachen 
Analyse und Konzepte, Hamburg 

1996 


Für diese Forschungsprojekte wurden in den Jahren 1992 bis 1995 
vom Bundesministerium für Raumordnung, Bauwesen und 
Städtebau insgesamt Haushaltsmittel in Höhe von 789 000 DM 
aufgewandt. Nicht enthalten sind Kosten für die Erstellung und 
Verbreitung von Publikationen. 


2. Zu welchen Institutionen, Forschungsprojekten und wissenschaft- 
hchen Kommissionen, die sich mit den Problemen der älteren Gene- 
ration .befassen, bestehen durch welches Bundesministerium 
Arbeitsbeziehungen? 


Neben der intensiven Zusammenarbeit mit den unter Frage 1 ge- 
nannten Forschungsnehmern bestehen intensive Arbeitsbezie- 
hungen zu nationalen und internationalen Institutionen, Kommis- 
sionen und Forschungsprojekten, von denen nachfolgend die 
wichtigsten Arbeitsbeziehungen aufgeführt sind: 

Das BMFSFJ unterhält Arbeitsbeziehungen zu: 

— Bundeskonferenz zur Qualitätssicherung e.V., Dortmund, 

— Deutsche Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie e.V., 
Lübeck, 

— Deutsche Gesellschaft für Gerontopsychiatrie und -psycho- 
therapie e.V., Bonn, 

— Deutscher Berufsverband für Altenpflege e.V., Duisburg, 

— Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V., 
Frankfurt, 
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— Deutsches Zentrum für Alternsforschung (DZAF), Heidelberg, 

— Deutsches Zentrum für Altersfragen (DZA), Berlin, 

— Enquete-Kommission des Deutschen Bundestages „Demogra- 
phischer Wandel - Herausforderungen unserer älter werden- 
den Gesellschaft an den einzelnen und die Politik", 

— Europäische Union, 

— Informationszentrum Sozialwissenschaften (IZ), Bonn, 

— Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V., Frankfurt, 

— Koordinierungsausschuß zum Forschungsprogramm „Arbeit 
und Technik", insbesondere zum Prograrnm „Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen bei der Pflege und Betreuung von Al- 
ten, Kranken und Behinderten" und zum Programm „Zukunft 
der Erwerbsarbeit im demographischen Wandel" (gefördert 
aus Mitteln des BMBF), 

— Kuratorium Deutsche Altershilfe - Wilhelmine Lübke Stiftung 
e.V. (KDA), Köln, 

— National Institute on Aging, Bethesda, USA, 

— Sachverständigenkommission zur Erstellung des 2. Alten- 
berichts, 

— Zentralarchiv für Empirische Sozialforschung (ZA), Köln, 

— Zentrum für Umfragen, Methoden und Analysen (ZUMA), 
Mannheim. 

Das BMA unterhält Arbeitsbeziehungen zu: 

— Enquete-Kommission des Deutschen Bundestages „Demogra- 
phischer Wandel - Herausforderungen unserer älter werden- 
den Gesellschaft an den einzelnen und die Politik", 

— Koordinierungsausschuß zum Forschungsprogramm „Arbeit 
und Technik", insbesondere zum Programm „Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen bei der Pflege und Betreuung von 
Alten, Kranken und Behinderten" und zum Programm „Zu- 
kunft der Erwerbsarbeit im demographischen Wandel" (geför- 
dert aus Mitteln des BMBF), 

— Sachverständigenkommission zur Erstellung des 2. Alten- 
berichts, 

— Sozialbeirat der Bundesregierung. 

Das BMBau unterhält Arbeitsbeziehungen zu: 

— Arbeitsgemeinschaft für Bauforschung, 

— Ausschuß beim Europarat zur Ausbildung von Architekten und 
Stadtplanern zu Problemen von älteren und behinderten Men- 
schen, 

— European Institute for Design and Disability (EIDD), 

— Gesamtverband der Wohnungs Wirtschaft, 

— Kuratorium Deutscher Altershilfe, 

— NABau Arbeitsausschuß „Barrierefreies Bauen und Wohnen" 
(DIN 18 024, DIN 18 025), 

— Sachverständigenkommission zur Erstellung des 2. Alten- 
berichts, 

— Schader- Stiftung e.V. 
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3. Welche der in Frage 2 genannten Gremien erhalten für ihre Arbeit 
Mittel aus dem Bundeshaushalt? 


Folgende Institutionen, Kommissionen etc. erhalten Mittel aus 

dem Bundeshaushalt: 

“ Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V., 
Frankfurt, 

~ Deutsches Zentrum für Altemsforschung (DZAF), Heidelberg, 

— Deutsches Zentrum für Altersfragen (DZA), Berlin, 

— Enquete-Kommission des Deutschen Bundestages „Demogra- 
phischer Wandel - Herausforderungen unserer älter werden- 
den Gesellschaft an den einzelnen und die Politik"', 

— Informationszentrum Raum und Bau, Stuttgart (IRB), 

— Informationszentrum Sozialwissenschaften (IZ), Bonn, 

— Institut für Erhaltung und Modernisiemng von Bauwerken 
e.V., Berlin (lEMB), 

— Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V., Frankfurt, 

— Sachverständigenkommission zur Erstellung des 2. Alten- 
berichts, 

— Sozialbeirat der Bundesregierung, 

— Zentralarchiv für Empirische Sozialforschung (ZA), Köln, 

— Zentrum für Umfragen, Methoden und Analysen (ZUMA), 
Mannheim. 


4. In welcher Weise werden die Ergebnisse der Arbeit ressortübergrei- 
fend zugänglich gemacht? 


Es ist ein großes Anliegen der Bundesregierung, die Ergebnisse 
von Forschungsvorhaben ressortübergreifend zugänglich zu 
machen. 

Mit der Forschungskoordinierung steht der Bundesregierung ein 
Instrument zur Verfügung, das einen umfassenden gegenseitigen 
Informationsaustausch zwischen den Ressorts und einen effekti- 
ven und optimalen Mitteleinsatz gewährleistet. Mit Hilfe von 
Projektlisten, Leistungsplänen und Datenbanken werden Infor- 
mationen über abgeschlossene und laufende Forschungsvor- 
haben durch die Forschungsbeauftragten der jeweiligen Ressorts 
ausgetauscht. Außerdem werden durch die Forschungsfrühkoor- 
dinierung geplante Projekte im Umfang von 200 TDM und mehr 
vor der Bewilligung zwischen den Ressorts abgestimmt und gege- 
benenfalls unter gegenseitiger Beteiligung bearbeitet. 

Die Ergebnisse der Forschungsvorhaben werden innerhalb der 
Bundesregierung und für die Fachöffentlichkeit durch Veröffent- 
lichungen in der Schriftenreihe des jeweiligen Ressorts, in Fach- 
publikationen sowie durch Expertengespräche, Kongresse, Semi- 
nare und andere Veranstaltungen, die teilweise gemeinsam mit 
Fachverbänden oder anderen geeigneten Institutionen durchge- 
führt werden, zugänglich gemacht. Das Bundesministerium für 
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Familie, Senioren, Frauen und Jugend wird in Kürze eine umfas- 
sende Dokumentation über „Forschungs- und Modellvorhaben'' 
des Ressorts in der 12. Legislaturperiode vorlegen. Ein Nachfolge- 
bericht ist für die 13. Legislaturperiode geplant. 

Die Bundesregierung ermöglicht wissenschaftlich Interessierten 
und in der Praxis Arbeitenden über Datenbanken auf Projekt- 
informationen zuzugreifen. So können z. B. genauere Angaben zu 
Forschungsvorhaben über die Datenbanken des Informationszen- 
trums Sozialwissenschaften (IZ) in Bonn oder des Deutschen Zen- 
trums für Altersfragen (DZA) in Berlin erfragt werden oder die 
Ergebnisse der Bauforschungsprojekte über das Informationszen- 
trum Raum und Bau (IRB) in Stuttgart abgerufen werden. Die Bun- 
desregierung fördert, daß Wissenschaftlern z. B. über das Zentral- 
archiv für Empirische Sozialforschung (ZA) in Köln auch größere 
Datensätze aus Projekten für Sekundäranalysen zur Verfügung 
stehen. So werden erhobene Daten in vielfältiger Weise genutzt. 

Mit Hilfe von Ausstellungen, Broschüren, Kampagnen, Pressemit- 
teilungen und Pressegesprächen werden Projektergebnisse in 
auf gearbeiteter Form einer breiten Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. So wurden z. B. zum Thema „Wohnen im Alter" Wan- 
derausstellungen und Broschüren erarbeitet, die anschaulich die 
technischen Möglichkeiten zur altengerechten wie barrierefreien 
Gestaltung von Wohnung und Wohnumfeld aufzeigen. 


5. An welchen konkreten Gesetzentwürfen und politischen Entschei- 
dungen wird deutlich, wie die Ergebnisse von Forschungsaufträgen 
und Studien in der Arbeit der Bundesregierung genutzt werden? 


Die Forschungsvorhaben dienen in erster Linie der Vorbereitung 
von Gesetzesentwürfen und politischen Entscheidungen auch 
über aktuelle Entscheidungslagen. Die Ergebnisse von For- 
schungsvorhaben bilden in diesem Zusammenhang eine wichtige, 
fortlaufende quantitative und qualitative Inform-ationsbasis über 
demographische Veränderungen und den Strukturwandel in den 
Altersgruppen, die Alterssicherungssysteme, die Lebens- und 
Bedürfnislagen älterwerdender Menschen, ihre soziale Einbin- 
dung, ihre Aktivitätsformen sowie über die finanzielle Lage, die 
Wohnbedingungen und den Gesundheitszustand bzw. die Pflege- 
bedürftigkeit. Die so erhobenen Daten ermöglichen vielfältige für 
die politische Entscheidungsfindung notwendige Strukturanaly- 
sen und Modellrechnungen, z. B. zur demographischen Entwick- 
lung und zu den Alten der Zukunft oder im Bereich der gesetz- 
lichen Rentenversicherung, etwa zur Vorbereitung des im Jahre 
1997 erstmals vorzulegenden ergänzenden Berichts zum Renten- 
versicherungsbericht nach § 154 Abs. 3 SGB VI. Die Studien sor- 
gen insgesamt dafür, daß wichtige Daten im Bereich der Senioren- 
und Sozialpolitik zur Verfügung stehen. 

Eine Vielzahl von Untersuchungen dienten und dienen der Vor- 
bereitung und Einführung der gesetzlichen Pflegeabsicherung. 
Ergebnisse von Forschungsvorhaben werden bei den Regelungen 
des Pflegeversicherungsgesetzes (PflegeVG) zur Rehabilitation 
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genutzt. Sie finden weiterhin Anwendung bei der Erstellung der 
Richtlinien zur Feststellung der Pflegebedürftigkeit nach § 17 
PflegeVG und bei der Klärung der Anerkennung von Hospizdien- 
sten als Pflegediensten im Sinne des PflegeVG. 

Andere Beispiele sind das Gesetz über ambulante Dienste und 
teilstationäre Einrichtungen, die Vorbereitung eines Gesetzes 
über die Berufe in der Altenpflege, die Vorbereitung eines Geset- 
zes zur Änderung des Heimgesetzes sowie die Vorüberlegungen 
zu einem Seniorenförderungsgesetz. 

Forschungsergebnisse werden genutzt zur Gestaltung bundesge- 
setzhcher Regelungen - z. B. bei der geplanten Reform des Woh- 
nungsbaurechts - mit dem Ziel, älteren Menschen eine angemes- 
sene Wohnungsversorgung zu sichern. Um das Zusammenleben 
der Generationen unter einem Dach zu erleichtern, ist bereits 
durch das Wohnungsbauförderungsgesetz 1994 der Begriff der 
berücksichtigungsfähigen Angehörigen bei der Gewährung von 
Familienzusatzdarlehen erweitert worden. Er umfaßt nunmehr 
alle Familienangehörigen in gerader Linie, insbesondere auch die 
Großeltern des Bauherren. 

Eine weitere Aufgabe sieht die Bundesregierung in der eigenstän- 
digen Verankerung des barrierefreien Bauens und Wohnens in 
Rechts- und Förderungsbestimmungen. 
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